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„Wollen ewige
Potenzialmärkte

angehen“
INTERVIEW. Karl Hartleb ist neuer Chef des ICS. Warum
der Exportprofi nach 25 Berufsjahren im Ausland in die
Heimat zurückkehrt, Indien ein komplizierter Markt ist

und Delegationsreisen pointierter werden sollen.
VonMarkus Zottler

dieser Umwälzung im Automo-
bilsektor, die kompliziert zu be-
werkstelligen ist. In Summe
trifft uns das alswichtigenHan-
delspartner natürlich. Zugleich
sollte man die Innovationskraft
deutscher Unternehmen nicht
unterschätzen.

Die EU-Kommission überlegt,
zusätzliche Zölle auf den Import
chinesischer Elektroautos einzu-
heben. Gefällt Ihnen dieser Weg?
Ich glaube, das bestehende Sys-
tem sollte ausreichen, die euro-
päischeWirtschaft vor unfairer
Konkurrenz zu schützen. Ich
denke da an Anti-Dumping-Be-
stimmungen der WTO. Aller-
dings müssen diese auch ange-
wandt werden. Zu den Elektro-
autos: Meine Einschätzung ist
es, dass die EU hier zu sehr auf
eine Technologie gesetzt hat,
von der viele glaubwürdige
Fachleute heute sagen, dass sie
so nicht umsetzbar sein wird.

Sie haben sehr viele unter-
schiedliche Märkte kennenge-
lernt. Wo orten Sie für steirische
Betriebe besonderes Potenzial?
Richtig viel Potenzial sehe ich
indenUSA.Dort sehenwir gute
Wachstumsraten und finden ei-
nen Markt vor, für den unser
Angebot passt und der für uns
relativ leicht hebbar ist.

Immer stärker rückt der Fokus
in Richtung Indien. Zu Recht?
Indien ist kompliziert. Der
Markt birgt enormes Potenzial:

Sie verbrachten 25 berufliche
Jahre im Ausland. Was zog
Sie wieder in die Heimat?

KARL HARTLEB: Einerseits rotie-
ren Handelsdelegierte immer
wieder einmal zurück nach Ös-
terreich. Andererseits ist es der
Reiz der Aufgabe, das ICS zu lei-
ten. Ich lernte beimeinen Statio-
nen, speziell auch in Australien,
viele fantastische steirische Un-
ternehmen kennen. Nicht zu-
letzt ein Ausdruck dessen, wie
stark sich Österreich verändert
hat. Als ich vor 20 Jahren unter-
nehmerisch in den USA tätig
war, erlebte ich Österreichs
Wirtschaft als verkrustet, stark
auf sich bezogen. Das hat sich
komplett verändert.

Wo sehen Sie die Stärkefelder
der steirischen Exportwirtschaft?
Sicher im produzierenden Sek-
tor, etwa in der Stahlindustrie.
Unsere Betriebe haben dort ein
großes Know-how in der Ferti-
gung aufbauen können und
agieren mit hohem Innovati-
onsgrad. In den letzten Jahren
entstand aber auch ein sehr vi-
tales Start-up-Ökosystem.

Mehr als ein Viertel der steiri-
schen Exporte gehen nach
Deutschland. Blicken Sie sorgen-
voll auf die Debatten um den
kränkelndenMann Europas?
Deutschland hat in den letzten
Jahren sicher nicht alles perfekt
gelöst. Bei der Digitalisierung
etwa geriet man ins Hintertref-
fen. Dann kommt es noch zu
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Zur Person

Das Internatio-
nalisierung-
scenter Steier-
mark (ICS) wur-
de2005gegrün-
det. Dient als
Anlaufstellefür
exportorien-
tierte Betriebe.
50 Prozent der
Anteile hält die
Wirtschafts-
kammer Steier-
mark, 40 Pro-
zent das Land,
zehn Prozent
gehören der IV.
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Negatives Umfeld.Die international trübe
Stimmung an denAktienmärkten belastete auch
dieWiener Börse. DerATXgab um0,68 Prozent
nach. Der DAX in Frankfurt verlor 0,97 Prozent.

WERTPAPIERBÖRSE

AUFSTEIGER ABSTEIGER
Semperit +3,11%
Polytec +2,03%
Do & Co +1,78%
S Immo +1,77%
Flughafen Wien +1,39%
Palfinger +1,13%
Telekom Austria +1,09%
Marinomed +1,01%
AMAG +0,67%
Pierer Mobility +0,62%

Warimpex - 6,33%
UBM - 3,74%
EuroTeleSites - 3,70%
Austriacard - 3,23%
AT&S - 2,81%
Bawag - 2,35%
Zumtobel - 1,79%
Kapsch Traffic. - 1,66%
RHI Magnesita - 1,52%
Verbund Kat. A - 1,44%

sonstige Aktien/Auslandsbörsen
Aktuell ZuletztHöchst Tief

+Athos Immobilien 45,8 45,6 53 45,2
=BKS St 16,5 16,5 16,5 12,5
- Cleen Energy 3,06 3,14 9,9 2,5
=Frauenthal Hold. 23,8 23,8 27 20,6
=Gurktaler St. 12,6 12,6 29 6
=Gurktaler Vz. 10,9 10,9 12,2 10
=Heid 2,04 2,04 2,3 1,5
=Linz Textil 200 200 280 192
- Manner 111 112 128 100
=Oberbank Stämme 61,8 61,8 61,8 51
+Pierer Mobility 64,6 64,2 86,8 53,2
=Rath 26 26 30 23
- RHI Magnesita 32,5 33 36,3 17,9
=startup300 2 2 3,5 1,5
=SW Umwelt 40 40 46 38
+Wolford 4,7 4,6 7,1 4,32
- ams 5,65 5,72 9,98 5,04
- Infineon 30,62 31,07 40,27 21,87
Aktien-Indices

Aktuell Zuletzt
ATX 3116,46 3137,93
DAX 15255,87 15405,49
DJ Euro-Stoxx 50 4126,98 4167,37
Dow Jones-New York 33665,53 34006,88
Nasdaq-New York 13103,88 13271,32
Nikkei-Tokio 32315,05 32678,62
Zinsen

Aktuell Zuletzt
Euribor 1 Monat 3,87 3,87
Euribor 3 Monate 3,98 3,96
Euribor 6 Monate 4,12 4,08
Euribor 12 Monate 4,21 4,21

prime market
Aktuell ZuletztHöchst Tief

- Addiko Bank 12,5 12,55 15,1 10,2
- Agrana 15,35 15,4 18,1 13,2
+AMAG 30,1 29,9 38,3 25,7
- Andritz AG 47,22 47,7 67,2 42,54
- AT&S 27,7 28,5 37,2 24,92
- Austriacard 6 6,2 _ _
- Bawag 42,42 43,44 59,55 37,52
- CA Immob. Anl. 30,85 30,95 34,3 23,2
+Do & Co 102,8 101 139,4 66,9
- Erste Group 31,92 32,03 37,37 21,75
- EuroTeleSites 5,2 5,4 _ _
=EVN 24,95 24,95 25,1 15,4
- FACC 6,03 6,04 7,46 5,53
+Flughafen Wien 47,45 46,8 48,6 31,5
- Frequentis 27,6 27,8 32,4 23
- Immofinanz 18,2 18,22 18,34 10,34
- Kapsch Traffic. 9,5 9,66 14,22 8,84
- Lenzing 38,15 38,4 77 37,35
+Marinomed 40 39,6 73,8 32,8
- OMV 44,64 44,99 52 35,49
+Mayr-Melnhof 127,2 126,6 164,4 124
+Palfinger 22,4 22,15 32,85 18,78
+Pierer Mobility 64,6 64,2 86,8 53,2
+Polytec 4,02 3,94 5,4 3,83
- Porr 11,6 11,76 14,84 8,9
- Post AG 31,15 31,3 36,25 25,8
- Raiffeisen Bank 12,78 12,89 17,33 11,71
- RHI Magnesita 32,5 33 36,3 17,9
- Rosenbauer 30,1 30,5 35,1 28,6
- Schoeller-Bleckm. 53,7 54,2 72,1 44
+Semperit 16,56 16,06 27,8 15,72
+S Immo 11,52 11,32 23 11,04
+Strabag 37,25 37,2 42,2 36
+Telekom Austria 6,52 6,45 7,74 5,57
+Uniqa 7,6 7,57 8,37 5,9
- UBM 20,6 21,4 33 20,3
- Verbund Kat. A 78,6 79,75 94,25 66,45
+Vienna Ins. Group 26,05 26 27,4 20,55
=voestalpine 25,52 25,52 36,3 17,07
- Warimpex 0,74 0,79 0,88 0,6
- Wienerberger 23,58 23,76 30,16 19,73
- Zumtobel 6,03 6,14 7,98 5,62

Valutenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,0759 1,0421
Kanadische Dollar 1,4658 1,3943
Australische Dollar 1,6954 1,6127
Neuseeländische Dollar 1,9202 1,6358
Pfund Sterling 0,8794 0,8586
Schweizer Franken 0,9863 0,9477
Schwedische Kronen 11,8722 11,4638
Russische Rubel 112,2 91,8
Japanische Yen 160,32 155,28
Ungarische Forint 408,03 369,17
Tschech. Kronen 25,62 23,18
Türkische Lira 32,36 25,43

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1858 1818
Philharm. 1 Unze Silber 25,2 21,8
Golddukaten, einfach 211,5 200,5

aktuell zuletzt
Juli-Index (00/96) 174,7 183,9

Sept. 2022 26. 9. 2023
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nächsten 18 bis 24 Monaten
wohl eher von einer Seitwärts-
bewegung ausgehen.

Ist die klassische Delegations-
reise in Zeiten zunehmender Digi-
talisierung ein Auslaufmodell?
Wir sehen in den Betrieben na-
türlich, dass sie auch in der Ex-
portwirtschaft immer stärker
auf Telekommunikations- und
andere digitale Lösungen für
Wartung oder Instandhaltung
setzen. Zugleich spüren wir,
dass für Marktaufbereitungen
und ab gewissen Geschäftszeit-
punkten der persönliche Kon-
takt, von Angesicht zu Ange-
sicht, sehr wichtig ist. Das wird
wohl auch künftig so sein. Aber
auch wir werden versuchen,
Delegationsreisen noch geziel-
ter und pointierter zu gestalten.

Verspürten Sie in Ihrer sehr in-
ternationalen Vergangenheit ei-
gentlich manchmal Flugscham?
Na ja. Privat versuche ich, sehr
nachhaltig zu leben. Aber es gibt
nun einmalMärkte, da ist‘s ohne
Fliegerei kompliziert. Zwischen
den zwei größten australischen
Städten, Sydney undMelbourne,
liegen fast 1000 Kilometer.

Die Bevölkerung, die kaufkräfti-
ge Mittelschicht und die Wirt-
schaft insgesamt wachsen. Das
Land ist technologieaffinunder-
bringt mehr und mehr Spitzen-
leistungen imHochtechnologie-
bereich. Zugleich tun sich zur-
zeit viele unserer Unternehmen
schwer dort. Das hat auchmit ei-
ner völlig anderen Mentalität
und Geschäftspraxis zu tun.
Aber wir im ICS wollen auch
„ewige“ Potenzialmärkte ver-
stärktundkonkret angehen.Und
dazu gehört neben südamerika-
nischen Ländern auch Indien.

Die steirischen Exporte lande-
ten 2022 mit 28,9 Milliarden Euro
wertmäßig einen Rekord. Zu-
gleichnahmenMeldungenzu,wo-
nach exportierte Mengen zurück-
gingen und Betriebe Prognosen
absenken. Wie gut geht es der Ex-
portwirtschaft wirklich?
Die aktuellsten Zahlen für 2023
weisen nach wie vor ein nomi-
nales Exportwachstum aus, was
natürlich auch mit den hohen
Preissteigerungen zu tun hat.
Zugleich sehen wir internatio-
nal ein Abdämpfen des Auf-
schwungs. Rechnet man die In-
flation heraus, kann man in den

Folgt Robert
Brugger an der
ICS-Spitze:
der gebürtige
Murtaler
Karl Hartleb
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BIS ZU 200 SCHLIESSUNGEN

Mit Jahresende könnte es
heuer österreichweit um 200
Lebensmittelnahversorger
weniger geben als noch im
Vorjahr. Christian Prauchner,
der Obmann des Lebensmit-
telhandels, schlägt daher
Alarm: „Während verschie-
dene Akteure versuchen, den
Lebensmittelhandel für die
hoheInflationverantwortlich
zu machen, kämpfen zahlrei-
che Nahversorger ums Über-
leben.“ Er sieht darin eine „di-
rekte Folge der anhaltenden
Energiekrise“. Prauchner for-
dert, dass der bereits Ende
2022 beschlossene „Energie-
kostenzuschuss 2“ nun end-
lich rasch inKraft tretenmüs-
se, umdiemassivgestiegenen
Energiekosten für die Betrie-
be abzufedern.

Nahversorger
unter Druck

Das Finanzeventdes Jahres
19. und 20.Oktober 2023
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